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jerifchen Scharffchiien, toelche nicht blod aud Stuys
jevn auf 300, fondern aud fchweren Musqueten auf
4'und 500 Gchritte eit ibren Mann trafen , verurs
fachten den Franfen den meifien Schaden; nachdem
viefe legtern betrachtlich viele feute verlobren, jogen
fie fidy wieder big alernachfi an die Grange yurii —
nach erhaltenem Guccurs ritcften fie aber wieder vor,
unb trieben die Schmweiger und ihre Helfer ausd dev
March u. . w. langs dem Sce bis nady Freibach, u.
auf der Bergfeite bid gegen Feufisberg guriid. Auf
beiden Seiten blichen viele, nach einigen Berichfen
mebrere hunbert Todte. IMan brachte in finf Schif-
fen gefern Abendd und in vermichener Nacht Hber
50 fehroer verroundete Franfen in dad hiefige Pajareth.

$Heute hotte man wieber ¢in beftandiges Feuern,
forvobl von Ugnadh al8 von Sdhreiserfeite her, auch
langten wieder einige Schiffe mit BVertvunbeten Hier
dn. Ran hat aber bid jegt nody Feine juverlaffigen
Q‘\erld)te bon Den Fortfchritten der Franfen,

fugern, bom 30, Ypril.

Geftern rurde uufere Stadt von den Truppen
Der- Kantone Urp, CScdhroeiy und Untermalden, an:
gegriffien, und gur Ucbergabe geyroungen. Die Schmveis
jer legten ung eine betrachtliche Brandfchasung auf,
nahmen aber fiaté dem Gelde meifiend Getraide und
Wein,. und leerten aud) dasd Jeughausd aus,

€o ¢ben fommt die Nadridt daf die Stadt St. Gallen

??;nrags den j0. Upril die belvetifche Konflitution angénommen
abe

mreﬁ'e an die fransdfifde DNation und an ibre Re-
gierung 1. von Baumeiffer David Bogel
(Fortfegung.)

- €8 iff noch cin twichtiger Gegenfland der Gefeys
gebung, mweldher die befondere Yufmerflambeit der
Kreunde der politifchen BervoUfommung ded Helvetis
(d)tn Gtaates verdient. €8 it cffenbar dbaf Kunfl:
unbd Handbeldfleif, bei der geograpbifchen fage der
©dhtveig, und bei der natirlichen NYrmuth ihred Vo
bens, die unnachldflichen Bedingniffe der Eriftens und
bed politifchen und ofonomifchen SWobhifanded bded
beloetifchen Staated rwerden miffen: die Befdrderung

i

und Yeufaung der Kunft und ded Hanbeld muf dabhee
nothwendig ein Hauptymwect der Gefezgebung und BVew
waltung diefed Ctaates, und alfo auch cin Yugens
meek feiner politifchen BVerfaffung feyn, Die bighes
tige Gefejgebung und Regierung der Schroeiy haben
fih, in Folge der Varbarei und Unwiffenheit, welde
bei ihnen herefchten, um Ddiefen Gegenfland Biéher
feinesweg® beFlimmert; viclmebr hat der Uebermuth
und Uaverffand der Yriftofratie, foroohl dem Hamel
alg der Kunfl, allenthalben mandherlei Hinderniffe in
den Weg gelegt. Der Handelds und Fabriffieif, wos
durch fidy jest einige Gegenden der Schroeiy andyeidy
unen, ift in der Schmeiy nicht. mebr, wie ehedem, eine
Srucht und Folge *der gefejgeberifchen ober Verpwa
tungsdweisheit, fondern einjig das Werk des gluckli
dhen Sufalld und Privatocrfanded und Smﬁ‘eﬁ; :
gimflige Creigniffe, 5. B. die BVerfolgung der Grunds
fage Der protefiantifchen Neligion in Ntalien, bie
Widerrufung des Edifts von Nanted, in bdie vefors
micten Kantone und nach Genf verpflangt haben. Die
bilbenden Kinfte bingegen find in ver Scweiy nodf
permalen, forohl dem Staate, ald dem Tolfe, g\iﬁ“
lich, unbefannt und fremde, Diefer Juffand der ﬂ%
dungdtimfie iff daher cin Vemweid dev mwoufommmf
peit und ded RNicfftandes diefer Lander in der boﬁm
Civilifation. Sndeffen hat die Schiveis in verfd

nen Nictfichten audgegeichnete Anlagen und BVory ', :
fir bie Bildungéfinffe. Hollbein, Hand Afper
Fufli, Gontana und andre, befonders StaﬁnuF
ihe Schweiger, find in der Gefchichte der .ﬂ‘unﬂl' v
befannt, und Beteifen, daf die Natur diefin G
den daé Kunftlergenie nicht verfagt, habe, Kein ¥
deres gand in Europa enthdlt, wie befannt, fo_vide
audgejeichnete Naturfeenen vom erhabenffen big
lieblichften Style, mit einer Mannigfaltigheit unb an
monie, wie man fie nirgends fo ;ablreub antrift, 9(3,,
ift befannt, daf fuft und fidht, Form und Facbe Ulé_y
Ratur, fich in_den Schroeizergegenden mit unendi
der Mannigfaltigheit und Schonbeit aué;ad)nm,
diefes Gand jur erfien unb oorn,ebqnﬁcn & m,,
Eanbfcbaftmalem machen.

(Die ﬁortfcenns fO‘M)

.



	Adresse an die französische Nation und an ihre Regierung [Fortsetzung]

